
Rot-Raser, Bahnübergäng-Kame-
ra erwischte übei 500 Sünder
in .Jiet Wochen................... 26/27

r.HTARil(H.
Michäel lungwirth über einen
wahlkampf wider die
Vernunft .................................... l0

SCHNELT GETUNDEN
Aviso .................................... 38/39
Horoskop/Rätsel.................. 40
Kino............................................. 37

Rcgionen/Notdicnste ...... ab 29
Sudoku R:itse1........................... 45

Todesnile ........................... 50151

wi schaft/Börse............... ab32

WETTER
Heute. Viele Wolken

und weniq Sonne. Reqen vor
allem nach Norden hin.
sflTt 33

EUROMITLIOT{Et{

Ziehung 17 September

t3 t7 2t 42 44
Sternzahlen 9 11
{tr axcßnioBNrGlwÄrR

Amokhf'bines
Wildschützen
Bilder, Videos, neue
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l\acl.dem ein 55 iährige, als Wrde.er verdächiger Nredeftjstefierche, rn Anndberg beil\,4ariazellvon einer

Poiizeistreife gestellt, eröffnet der lvlann das Feuer. Bei der anschließenden Schießerei und seiner Flucht tötet
er insgesamt vier Menschen - und hält die Einsatzkräfte meh als 20 Stunden lang äußer Atem.

croßeinsatz fürdie Polizeiin der kleinen ortschaft Kollaprielim Bezirk

l!,4elk. Der Täter qilt äls unberechenbar und höchst gefährlich.

Iil,;tffi?r-
Alois Huber (55), Transport-
untetnehmer aus dem Bezirk

lvelk (NÖ),1äser und

DAS MASSAKM IM ZEITRAFFER

ca. 00 Uhr
Eßtfeuert derTäter
auleineCobra-
Strelfe und töiet
einen Beamten.

Dann nimmt er auch

ein Rettungsauto

LrnterBeschuss.
Fahrerlohann
Dorfwlrth stlrbt, ein

Cobla Nrlann wird

ca.00,30 Uhr
Der Schütze flüchtet
zu Fuß weiier An

enerKßuzung
schießt er äuf eine

Sekto6tre fe. tötet
einen der Beamten
und nimmt den
anderen als Gehel.
Er fährt mit dem
Streilenauto bis
nach Großpriel.
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St. Pölten

I

I
F

ab7 Uhr

hält sich der

55.iähriqe
verschanzt. Dle

Po lzei sperrt das

Geblei ab. Der drltte
tote Polizist wLrd
gefunden.lmmer

wieder glbt der Täter
schüsse aus dem
Fenster ab.

' Chronik

emes

Amoklaufs
Unfassbare Bluttat in Annaberg bci Mariazell:Ein
gesuchter Wilddieb tötete drei Polizisten und
einen Sanitätcr. Danach verschanzte er sich in
seinem Bauernhofbci Melk. Stunden später
findet die Polizei seine verbrannte Leiche.

HANS BREITEGGER

a rßz nach Miffernacht steht
If fest, Alois Huher isi tot. Ers-
Ilr.. r"r""-,ri."." .'f"tqe
dürfte er sich selbst verbrannt h_a-

ben, nachdem er zuvor vier Men-
schen getötet hatte.

Die Polizei hatte ihn schon lan-
ge in Verdacht, den 55 i:ihrigen
Transportuüternehmer Atois
Huber aus Großpriel, Bezirk
Melk, in Niederöstereich. Stich-
hältige Beweise, dass er der lang
gesüchte Wildererist, gäb es bis'
Iang aber nicht. weil rm diese

Iahreszeit die Wilddiebstäh1e in
den Revieren im Bezirk Lilienfeld
jedes Jahr verstärkt aüfträten,
setzte die polizei Schwerpunkt-
aktionen. Auch in der Nächt auf
gestern.

Es ist kurz näch Mitternachl.
als eine Polizeistreife in einem
wald im Gebiet Ulreichsberg ein
verdächtiges Fahrzeug bemerkt.
Eine Anfrage im Polizeicomputer

ca 18.20 Uhr
lm Schutz von Bundesheerpanzern

rücken Polizeieinheii.en auf das Haus

des Schiltzen vor. Voßichtig wird
Raum fiir Raum unteEucht.

ergibt, dass die Kennzeichcn ge-

stohlen sind. Die Polizistcn er-
richten eine Straßensperre und
versuchen, den Wagen zu stop-
pen. Aber der Lenker gibt Voll'
gas, dürchbricht die Straßensper-
re und entkommt in der Dunkel-
heit.

Nur wenig später cntdeck eiDe
Cobra-Streife das Auto des wil-
derers. Langsam nähcm sich die
Beamten dem Fäkzeug. Im
nächsten Moment peitschen
Schüsse durch die Nacht. Dcr Tä-
ternimmt die Beamten unter Be-
schuss, es kommt zu eincm Feu-
ergefecht. Cobra-Männ und !ä-
milienväter Roman Baumgartner
(38) wird getroffen. Das ftojcktil
durchschlägt seine Schutzwcste
und bleibt in der Brxst streckcn.
Die wunde ist tödlich.

Der unverletzt gebliebene Be'
amte fordert Verstärkung, Not-
arzt ürd Rettung an. Der erste

Fortsetzuns aul Seite 4
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Reitungswagen, der eintrifft.
kommt von der Dienststclle des
Roten Kreuzes Annabcrg. Am
Steuer sitzt dcr 7o-iährige Io-
hann Dorfwirth. cln elrenamtli
chff Mitarbeitca der schon7000
Einsätzc hinter sich hat. Diese
lahrt wird scinc letzte sein.

ohne zü zögem eröffnet der
Verbrccher aus dem Hinterhält
das leuer auf das Rettungsauto.
Der Sanitätcr stirbt, cin Polizist
wlrd verlctzt. Dicsen Augen
blick nutzt derTodesschützc für
seine Flucht. angcblich zu Fuß.
An eincr Kreuzung dcr Bundes
sträße 20 trifft er auf eine Sck-
torstreife, schießt sofort und
trifft Cruppeninspektor Iohann
Ecker (51) in den Kopi Er lässt
das Opfer liegen, nimmt den
zweiten Polizisten. Manfred
Daurer (1"4), als Geisel und
Ilüchtet mit dem Streifenwager
Eine Croßfahnduns läuft an.

Indes hat sich der Verbrecher

14.6.1993
n Wien-Döbling wird

eine Bank Ausiria
Fi iaie überfällen. Auf
der Flucht tötet der
Täier einen Po izisten
und verschanzt sich
rnit vler Geiseln in
einem Kindermodenge-
schäft.lm Kugelgefecht
mit der Polizei er'
schießi er sich selbst.
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,,ljnvo6tellbare Bluttat" - lohann Baumschlagervon der tandespolizeidirektion l{ö bestätigt den Amok. Durchsiebt das Cobra. und ein Polizeiauto

Geisellag Das
erschossen

im Auto

in seinem Bauernhof in croß-
pdei, a)0 Kilometer vom Tatort
entfernt. verschanzt. Um sicben
Uhr früh umstellen rxnd hun-
dert Polizisten und Cobra Män
ner das Anwesen. Es wird be
Iiirchtet, dass Alois Huber die
Geisel im Haus festhält.

Alle Versuche. mit dem 'fäter
in Kont*t zu trcten, schcitcrn.
Selbst Verwandte habcn keine
Chänce. Stünden versehen,
dänn rvird das Polizeiauto in ei
nem Ncbcngcbäudc cntdcckt.
Da rin licgt der Polizist, cbenfalls
erschosscn. Mchrmals schießt
Huber durch däs Fenster auf
Fahrzeuge und Polizisten. Vcr-
letzt wird zum Glück niemand.
Doch aus Sicherheitsgründen
werden Panzerfanrzeusc des
Bundesheeres angefordert.

Eßt äm späten Nachmittag
sibt die Pollzeibci einer Presse
konferenz n:ihere Einzclheiten
bekannr Man gchc davon aus,
dass sich außcr dem Täter nie-
mand mehr in Häus befindet..
Gegen 18.20 Uhr rückten Ein-
satzkäftc äuf däs Anwesen vor
und durchsuchten es systema-
tisch. Gcgen elf Uhr fielen die
lctzten Schüsse. Kurz nach Mit-
tcrnächt fand die Polizei
schließlich die. verbrannte Lei
chc dcs Amokläufers.

Reihe von Wilddiebstählen
Alois Huber dürfte ftireine san-
zc Reihe von Wilddiebst:ihlen
infrage komrnen (siehe Afiikel
rechts).Im März 2011Mrde ein
wilderer im Raum Melk von ei
nem Jägcr Jtestellt, ersetzte sich
zur Wchr und verletzte den Iä-
ger dabci schwerst. Die Tatblieb
ungeld:irt, aber alles deutet da-
raul hin, dass auch dafür der
spätere Amokläufer Alois Hu-
ber inftage kommt.

Alois Huber dürfte
schon seit fahrcn in

meister von Lilien{cld. hat es

selbst nur aus den Nacllrichten
erfähren. was sic} in dcn Na.hr-
stunden in seinem ,,Rayon" abse'
spielt hat.

Schon seit acht Ialuen hatten

GflsEr-NAHn4EN tN ösrERREtcH - cHnoNotoctE

5.7 t993
Ln einer V deothek in
Wien Rudo fshelm

Fünfhaus nimrnt e n

33Jähriqerdie
Nlutter seiner

ehemaliqen

Lebeisgefährtln als

Geisel. Nach 26

Stunden gibt er kurz
vor e nem Eingriff
derPolze auf

14, ll. 1996
Drei Frauen beJinden

slch in der Gewalt
von drel schweruer-
brechern. dle ihre
Freilassung aus der

Justizanstalt
Graz-Karlau

eowingenwollen.
Die Geiseln werden
nach Verhandlungen
befreit (Bild).

22.5.2002
[,4it seiner Frau und
seiner achtjährigen
Tochter verschanzt
sich ein 391ähiger
in elnem Haus in

Sch adm ng. Nach

mehr als zehn
Stunden über!ryäliigt

ihn die Po lzei. Die

Gesenahmeendet
unbluts (BiLd).

der Region und in der
Steiermark gewildcrt
haben. Er ging dabei
immer nach dem
selben Muster vor.
Unter lagdkameradcn
galt er als vorbildlich.

igentlich war cs in den letz
tcn beiden Iahren mhig. wir
hatten gchofft, dass es mit

der \Ä/ilderei vorbei ist. Aber dass

ietzt so etwas dahcrcinbricht. . ."
Martin Schächcrl, Bezirksjäger
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Pänzer nähem sich dem Gehöft, in dem sich der Täter veßchanzl Um 18,20 Uhr startete die Cobla den ZugdfI MA +a Rotes Kreuz Annahergtrauert an5

gewild€rt

nach. ft hatte cinc
kleine Jagdpächt
in Bezirk jedoch
keine Hirsche in

cin Ermittler än-

Meiker Schützen-

Jairen aktiv und

der bei Schießbe-
werben teil. lagd-
kollegen wissen

27.2.2007
l\4ehrere Geiseln
werden in elner

BAWAG Filiale in der

Wiener Nlariahilfer

Straßevonelnem
39Jährigen
festgehalten Nach

langen Verhandlun-
gen stellt er sich. Mit
der Tat wollte er
Hllfe l& sich suchen

zureite lch des Alois H.
Iäger und Exekutive Iagd auf je-
nen zunächst Unbelannten ge-
macht. der in de. Wäldern ruDd
um Annaberg zumeist kapitaie
Hißche erlegte. ,,Sechs rote Hir-
sche in sechs Iahren allein in un-
serem Bezirk". zähli der Bezirks-
iägermeister aul ,,Die Köpfe wa-
ren abgetrenntund dieKörperla-
gen immer in Straßennähe", be-
schreibt Schacheri das Muster.

Die lägerschaft hatte die Bevö]-
kerung zur Wa€hsamkeit aufge-
rufen. das t.aDdeskriminalrmt
richtete vor zwei lahren gar eine
cigene Sonderkommission ein.
,.Aber immer wenn der Druck er-
höht worde. ist. ist der Wilderer
in andere Regionen ausgewi
chen", vermutet Schächerl.

Rühiger Typ
So passen äuch jene drei F:ille
von illesalen Abschüssen ins
Bild, die im Septembcr 20ll im
steiis€hen cesäusc verzeichnet
wurden: Kleinkalibergewehr
vcrmutlich mit Nachtsichtgerät,

24.8.2002
Eln31-iähriger
nimmi am Bahnhof

Wien l\,4eidling einen
0BB-Bediensteten
als Geisel. Nach
einem Großeinsatz

derPolizeiund
mehreren Stunden
Geiselnahme stellt
der Täter sich
fieiwillig.

9.5.2003
Eln Bankräuber hat
in einer Bawag-

Filialeln Lnz 16

Gewalt. Der Täter
will eine 15-lährige

töten, seine Waffe st

ledoch defekt. Nach
der Relhe lässt er
selne Geiseln frei,

am Ende glbt er auf.

Schüsse direkt aus
dem Auto. Bei avei
der Hirsche fehlte
die Trophäe, ein
Tier verendete im
Dickichr. Ein wci-
terer Fall eines
nicht waidmän-
nisch erlegt€n Hir-
sches im Gesäuse
im IaIr 2008 trägl
dieseibe Hand-
schrift - jene des
55-jährisen Alois
Huber aus Großpriel.

Ruhig, nett, fast ein wenig in-
trovertiert - so beschreiben Be-
kannte und Nächbärn in dem
kleineD Ort Kollapriel den 55-jäh-
rigen Transportuntemehme! der
die firma seines Vaters weiterge-
fühft hatre. Seine Frau starb vor
einigen Iahren, seitdem lebte der
Niederösterreicher eher zurück-
gezogen mit seinem Hund äuf
dem elterlichen Anwesen. Seiner
großen Leidenschaft, der Jagd,
ging er aber mil großem Eifer

30.10.2008
Nacheinem
Banküberiall in
Feldkirch-Tost€rs
nimrnl ein Bosn er
elneAngeste teals
Geisel FünfStunden
fährt der 43 1ähr ge

mit ihr quer durchs

Land. n Enns w rder
überwä tigt, d e

Geisel befreit (Bild)

nichts Schlechtes über den 55-

Iährigen zu b€richren, bezeich-
nen ihn sogar als ,,vorbildlichen
Iäger". Nur seinem besten
Freund, mit dem er gestern früh
nach der Tat noch telefonierte
und voD dem er sichverabschie-
dete, hatte er vor rvenigen Wo-
chen psychischc kobleme an-
verträut:Erhabc so ehvas wie ein
zweites Ich.

Ob er dämit sein Zweitleben als
Wilderer meintc? Niemand sei
n€r Bekännten harte ilm d2s zn-

gctraut. Und schon gar nicht die-
se Gewaltorgie mit vier Toten.
Adelheid Kastner lachärztin für
Psychiatrie und bekannte Ge-
richtssachverständige, vermutet
eine impuisive Persönlichkeits-
struktur als einen der Auslös€r
für das Blutbad. ,,Die erste Ag-
gressionshandlung des Manncs
war derart impulsix dass sie die-
sen Schluss zulässt". so Kastncr.

287 Wilderei-Anzeigen

,,Schwerer Eingriff in frcmdes
Iagd- oder Fischcreirecht" heißt
wilderei naah den Buchstaben
des Strafgesetzbuches. Schwcre
wilderei ist mit bis zu drei Iahren
HaIt bedroht, wenn ctwa Tiere in
der Schonzeit geschosscn wer
den oder den wildbestand ge
flihrdende Fallen oder Glftköder
ausgelegt werden. Im Vorjahr gab
es 287 Anzeigen wegen einfachen
ünd 34 wegen schweren Eingriffs
in das Iagd- und Fischereirecht.
Im Iahr 20llwurden insgesämt in
55 Fällen Haftstrafen verhän$.

20.1.2011
Ein 36 jähriqer

Deutscherhältin
einet Sparkasse im
Kleinvvalsertal zwei
Angestellie in

se ner Gefangen
schaft.Asdie
Polizelanrücki, :
oerätderTäter rn i
Fanrk rnd !
erschießtsich. m

Alois tluhor hätseit iähren
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INTERVIEW

,,Wir halten Kinder nicht
Wolfgang Wladika, Primar der
Kinder und lugendpsychiatrie

am Klinikum Klagenfurt,
über Vorwürfe. die Rolle

von Jugendwohlfahrt und
Gericht und gesetzli

g, che Aufträge.

m Wochenende hat eine
Mutter der die obsorge ih-
rer drei Kinder durch die Iu-
gendwohlfaht vorläufig

entzogen wurdeund wel-

teressen vertritt. Das Um
weirthema ist mir wichtig,
daler iendiere ich zü Grün.

Ein bisschen informiert
welche Personen hinter
den Parteien stehen habe
ich mich, Eva Glawischnig
finde ich s).npathisch und
kompetent. Und zu Hau-
se ist die Wahl natürlich
Thema, meine Eltcm
werden auch zul waH
gehen. Sie haben mich
in meiner waII ein we-
nig beeinflusst, sie bevor-
zugen Rot oder Grün.

Die Kleine Zeitulg ftagt
F.rstwähler ob sie ihr
Wehlrecht nutzen werden.

Eoris Mäier (16), Villach: ,,Ich
gehe am 29. Septemberbei der
Nationairatswahl w:il en, dä
ich es gut finde, dass ichendlich
meine eigene Meinung einbrin-
gen k.alln. wenn man diese
Chance schon bekommt, sollte
man sie auch nutzen. Wen ich
w:iNe, weiß ich noch nicht ge-
nau. ich schlanke zwischen der
SPÖ und den crünen. Ich achte
daraul dass die Partei meine In-

80 s Maier qeht wählen

che ar der Abteilung für
Neurologie und Psychia-

trie des Kindes- und Iu
gendalters aufgenommen

wurden, ohne Zustimmring
zwei ihrer Buben mit näch Hause
genommen. Letztlich hat sie die

Kinder allücksebracht.
Die Mutter wirftlhrer

Abteilung vot, die Kin-
det gegen deren willen

W0LFGAi{G mADlt : Die
Abteilung für Neurologie
ünd Psychiatrie des Kin-
des- und lugendalters
h?i]t Kinder nicht einfach
willkürlich und gegen ilF
renWillenoderdenwiL
len der Eltern fest. In

solchen Fällen edüllt die
lügendwohlfrlrt einen

wesendichen gesetzlicheD
I«nderschutzauftrag. wenn

sie feststellt, dass cefabr im

Außerdem arbeite ich bei
der Nationalratswrtrl als wabl-
helfer ftir die ÖVB werde Stim-
men ausz;ililen ufld so weiter.
Däs hat aber weniger mit mei.
ner politischen Einstellung zu
tun, sondern war eher ein GefaL
len für meinen Cousin. Der hat
mich gefragt. ob ich helfen
könnte. Sonst liegt mir die
ÖVP aber eher nicht so,
geriauso wie die FPÖ.
Die würde ich auf gar
keinen Fall wälrlen."
PROTOI<OLIIERT
VON IULIA RINESCIT

Verzug besteht urd Khder aus
Gründen ilues Schutzes vorerst
nicht weiter im familiären Um-
feld belassen werden können.

stein. ln der lolge krachte er frontal in den
entgegenkommenden Pkw eines Arbeiters
(39). Beide Lenker wurden unbestimmten
crades verletzt ins Krankenhaüs gebracht.

llll rxrurtt
kiachte frontalin Pkw

Ein alkoholisierter Beschäftigrngs-

' ioser (55) touchierte gestern Vormittag mit
seinem Auto in Spittal/Drau einen Rand-

Ce-

{t
I

, g€setzt sind,
brauchen größ-
ten Schut2
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willkürlich fesf'
werden Maßnahmen ge-
setzt. die das Geri.ht
prüft. Das geschieht
dänn. wenn z- B. starker
Verdacht auf Misshand-
lüng, Missbrauch, ce-
wält oder Verwahrio-
sung vorli€gt und es

schwerü,iegende und
iänscrfristise Gründe
dafftgibt.

Kommt es wie hier bei obsorqe
verfahren olt vo. dass Kinder in
Ihre AbkiLung kommen?
wtADIt : wir sind dann oft die
einzige Institution, die Kinder in
solchen Situationen diägnostisch
und therapeütisch ausreichend
unterstützen urd ihnen Schutz-
räume bieten können. Kinder
sind dort gut aufgehoben, wo sie
sich gesund entwickeln können.
Uns ist in jedem Fall wichti& dass
Kinder so schnell wie möglich
wieder einen $teü P1ätz zumLe-
ben finden,leider ist dies aber oft
nicht so einfach nöslich.

Aber sind Kinder nicht am bes-
ten in ihrer Familie oufsehoben?
WLADIKA: Oberstes Ziel ist es iID-
mer Kindei in ihrer Familie zu
b€lassen und wir haben in den
Ietzten Jalren auch viele präven-
tive Scbritte dazu gesetzt. Aber
es gibt Icider immerwiederFä1le,
in denen das nicht möglich ist.
Kommen Kinder zu uns. hat es
meistens im Vorfeld schon viele
Versuche gegeben, mit den Eltern
zu einerkonstruktiven Lösung zu
kommen, die älle gescheiten
sind.

Wer entscheidet etfis über eine
Obsorge oder d,trüber, \,,ie es mit
Kindern y)eitergeht?

IVLADIKA: Wenn mit den Eltern kei-

l(inderundlu.
gendpsychiater
Wolfqanq lllladika

Eehörigen an Ihrer Abteilung?
WIADIKA: Grundsätzlich cntschei-
det der obsorgeberechtigte. Nur
wenn Eltern dic Obsorge entzo-
gen wurde, entsch€idet die Iu-
gendwohlfahrt.

Es gibt nicht nur im aktuelLen
FalI vorv,tii*, dass Kinder in der
Abteilung schlecht behandelt v,) er-
den, dass es Übergriffe gibt.
WtADlt : Bei uns sind oIt Kinder
die Gewalt und V€rnachlässigung
erlebt haben und selbst cewalt
anwcnden. wir arbeiten in einem
muitiprofessionellen Team von
optimäl ausgebildeten und crfah-
renen Mitarb€itern. Wir haben es

immcr wieder mit Situätionen zu
tun, wo massive Aggressionen
gegen Mitpatienten und Mitar-
beiier auftreten, denen wir zum
Schütz der betrcIf€nen Personen
mit den gelindester Mitteln be-
gegnen. Das folgt klaren Regeln
und wird genau kontrolliert.
W.nn es zu Vorwü{en kommt,
sü.hen wir züersr immer das ll;i
rende Gcspräch mit dcn Betroffe-
nen. Ansonstcn könncn Patien-
tenanwaltschaft, Slaatsanwä]t-
schaft und hausinterne Revlsion
eingeschaltet werden. Bisher lst
mir kein Fall bekannt, wo es zu
weiteren Erhebungen gekommen

ne Einigung €rzielt wer-
den kann, liegt die Vcr-
antwortung immer beim
Gericht. Dieses stützt
sich, unabhänsis von der
lugendwohlfahrt und
uns, auf Gespräche mit
den Betroffenen ünd
cutachten oder Befirnde.

wer entscheidet ibet
ein Sesrcfurecit von An

Kennzeichen gestohlen

VILLACH. Unbekannte rissen in
der Nacht aüfDienstag von dem
auf einem Parkplatz abge-
stellten Auto eines Rumänen
(30) die Spiegel äb, beschä-
digten die Frontscheibe und
stablen die Kennzeichentafeln.

Sturz auf Bahngleis

ST. JAKoB/RoS. Ein Pensionist
Iiel sestern zwischen einem
stehendenZug und der Balm-
steiskante auf das Gleis und
verletzte sich am Kopl Eine
PensioDistin wamte den
Zugführer, der die Rertung riel

UNTERWEGS IN KARNTEN

a Ma*tbunmel und Zeit lüt Gespfi.he in Klagenlud

Bürokratie belastet die Betrlebe
und verhindert Arbeitsplätze.
Das müssen wir ändern, dafür
trete ich ein'i so Obernosterer

a cabiel Obernotterct auJ Betu.h in Vi ach

Treffmit Obernosterer
Klare Worte, dafür ist Cabriel Obernosterer bekannt.

l.\eradlinigleri. Konsequenz
u und vor allem Klarrera wol
len die Menschen von Politikern
heuie.,,Endlich einer, der Klar
text spricht'l ist die häufigste
Reaktion aLrf die Cespräche, die
Cabriel Obernosterer auf seiner
Tour durch Kärnten führt. Ober
nosterer se bst sagtr,Wer in der
Politik mit Hausverstand arbei-
tet, tut auiomatisch das Rich-
tisefürdieMenschen."

lmmerwiederwird er bei sei

nen Betriebsbesuchen, bei den
vielen Festen, die Vereine veran
stalten, mit dem enormen büro-
kratischen Aufwand konfron
tiert, der mlttlerweile für die
Klein- und Kleinsibetriebesowie
die Vereine besteht.,Wir haben
die Gesetze gemacht, aber wir
müssen sie korrigieren. zu viel

DIE NÄCHSIEN TERMINE van Gabtiel Obenosterer f nden Sie in
lhrcn Regionslteil der Kleinen Zeitung-
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FünI Tunnelspenen
ST. lArcB/RoS. Urn die Videoan-
lagc zuI Verkehrsüberwachung
im Karawankentunnel zu tes-
rcn. müssen die Slowenen fünf
SperreD durchfiihreD: in den
Nächten auf mo€en und übeF
morgen sowie in den Nächten
ron 24. bis 27 September zwi-
schen 22 und 6 Uhr früh. LL'\v
§ erdeD großräumig umgeleitet.

Domprobst verlängert
KLAGENfURL Diözcsanbischof
Alois Schwarz hat dic Funkti-
onspcriodc von Prälat OlafCo-
lerus-celdcrn als Domprobst
des Gurkcr Domkapitels bis
Ende August 2018 v€rlängert
und seine ,,große Dankbarkeit"
lür dessen,.unverzichtbäre
I)ienste" ausßcdrückt.

Na bravol Der Mann ist richt
irgendcin Polizist, sondern ein
leitender Kärntner Rotlichter-
mittlcr. Gestern musste er sich
wegen Amtsmissbrauchs am Kla-
genfurter Landesgericht verant-
worten. Laut A*lage soll der 56-

I:ihdse eine Anzeise gesen die il-
legale Prostituierte bewusst zu-
rücksehalten haben. ,,Er ftihrte
2012 cinc Konrrollc in der Woh-

Chefpolizist im Zweifel frei
Rotlichtermittler soll Anzeige gegen illegale Prostituierte bcwusst
zurückgchaltcn habcn. Ungereimthciten reichten nicl.rt ftir Verurteilung.

r.h hrh den l-oliTisre. clci.h er
I *:..r' e.z;ihlr Pine 

_nr^qrir,,

lierte frei hcraus. ..warum?",
fragt Richtcr Dietmar Wasser-
theür€r. ,,Er war vor Iahren Gast
beimir undhät mcine Dienste in
Anspruch gcnommcn."

nung der Prostituierten durch",
sagt Staatsanwält Christian Güt-
schi. ,.Er hat seine Telefonnun-
mcr hlntcrlassen und die Prosti-
tuierte gebeten, sich zu melden,
wenn sie Infos aus dcm Milicu
hat." Nur äng€zcigt habc cr dic
lrau nicht - obwohl sic illcgaic
Woh,ungsprostitution bctricb.

,,Ich wollte sie anzeigen, wirk-
lich", beteuert der Polizist. 'Man
hat für eineAnzeige sechs Mona-
te Zeit. Aber nach zweieinhalb
Monäten wurde ich leider sus-
pendiert." Außerdem habe cr die
Sache aus kiminaltaktischcn
G nden etwas hinausgezögert.
,,lch habe mir von dcr Frau wich-
tige Infos zum Mcnschcnhandcl
erhofft." Konkr.r zu.in.m P.rlv

haus in Pörtschach. ,,Es 8äb Ge-
rüchte, dass die Sadonaso-Szene
indiese Partys involviert sei. Und
däss man an den Wochenenden
Mäd.h.n h.r2nk.rn fr"ir di. bis
zu 10.000 Euro bczalli wcrdcn."
Dic Ermittlungcn dazu wurdcn
bcrcits 2009 cingcstcllt.

warum dcr Polizist kcincn Ak
tenvermerk übcr dic Informantin
angelegt hat, konntc cr nicht bc-
anrworten. Au.h ni.hr.vanrm er
die Kontrollcindcrwohnung dcr
Frau allein durchgeführt hat - das
machcn sonst mchrcrc Bcamtc.

Für cinc Vcrurteilung reichten
die Ungercimthcitcn abcr nicht.
D.r PoliTi§l wnrde im 7lveifel
frcigcsprochen. Ietzt erwärtet
ihn ein Disziplinarverlähren.

LIEBE dein
ANTENNE

'€r.
^{,t**
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Neue Hassseite, alter Bekannter
l5lamfeindticle Hetze und pa-
I ranoide Verschwörungstheo-
rien: Das sind ,,Inhälte" einer
nun bekannt gewordenen Hass-
seile auf Facebook. Die se-
schlossene Gruppe .,Pro Öst-er
reich contra Islam" besteht seit
22. November 2011, sie hät Iund
500 Mitglieder. Das hät das
Netzwerk ,,Heimat obne Hass"
uIn den Datenforensiker Uwe
sailer ergeben. ,,In dieser crup-
pe wlrde strafrechtlich rele-
vantes Material gepostet, dieses
haben wir gesichert", heißt es
von ,Heimat ohne Hass".

Wie die im August enttamte
Facebook-Seite ,,Wir stehen zur
FPÖ" hat auch diese Hassseite
Ireiheitliche Schlagseite. Neben
rechten Parteien und Vereinen
(Deutsche Konservative Partei,
lunges Deutschländ, Vlarmse
Beweging) gehörcn der islam-

feindlichen Gruppe mehIere
FPo-Gruppen än, wie der Ring
Freiheitlicher Iugend (RID Io-
sefstadt oder der RFI OttäIring.

Bis gestern Vormittag, dem
Zeitpunk der Kleine kitung-
Anfrage, hatte ,,Pro Österreich
contra Islam" ein bekanntes
Mitglied: Wolfgrng Germ. Der
Klageniurter FPÖ Strdrrat war
rucl schoD Mirglied der ,,wir
steben zur FPÖ" Grüppe. Dr
mäls wie heute distanziert sich
Germ. "I€h wude gesen mei-
ner witien und ohne mein wis'
sen zu dieser Facebook-cruppe
hinzugefiigt", sagt er. ,,Ich habe
mich nie mit den Inhalten be-
schäftigt und identifiziere mich
nicht mit den InlHlten." Germ
hat die Gruppe ,,Pro Österreich
contra Islam", der er mehr ä1s

ein latu angehört hat, gestern
verlassen. JocsENIlABrcII

CLAUDIA BEER.ODEBRECT.IT

Üter 500 Lenker
mussten bereits HoHt STRATE
angezeigt werden 

Jeder Fahneuqlenker, der
well sle ois Kor- oeb tztwrd,erhätaus
[cnr ]gnoneft nar- n.hmslos e ne Anzeoeten Das smd Drp [/ n.]pstctrifF hF:
durchscbmttlrch

zwefen Kol cm uelkt
muss män zLr Nach.
sclruluno berm.intTen

Euro srehen An_ Mal std€rSchenweg.

eit knapp einem Monat ist
Kärntens eiüiger Rotlicht
Blitzer vor dem Bä]nüber-

gary in der Waidmannsdorfer
Straße in Klagenturt (N;ihe Un-
falkrankenlaüs) in Befieb. Das
Ersebnis: Viele nehm€n es mit
der Sicherheit nicht so ernst. ken nur zu 90 oder 99 Prozent of-

Posch weh
sich gegen den Ab

,,Es wird erst ge'
blitzt, wenn män
bei Rot in die
Kreuzung ein-
führt. Rot heißt
Stopp, und das
Iemtman schon in
der Fa}$chule.
Was ist also dä die
Abzocke?" Auchschaffungskosten

für dcn Blitzer in Höhc von
50.000 Eüro gegenüber.

OBB und Polizei sehen sich
jetzt vor allem in Intemet-Foren
immer häufiger mit dem Vorwurf
der ,"Abzocke übelster Sorte"
lonfrontiert. Auf Unverständnis
stößt vor allem der Umstand,
dass die Schranken bereits zur
G;inze geöffnet sind, die Ampel
aber noch ein paar sekunden auf
Rot ist. Wodürch viele Lenker
verleitet werden, nicht äbzuwar-
ten. bis das Rotlicht erlischt. Sie
Iahren folglich zu früh über die
Gleise und werden geblitzt. Wa
rum erlischt das Rotlicht wirklicn

Oberst Adolf Winkler Chef der
Verkehrspolizei K:imten, hat
kein Verständnis für diese Kom-
mentare: ,Rot ist Rot. Es geht
nicht üm Abzocke. sondern um
die Sicherheit von Menschen."

Im Vorjahr sind 4l Menschen
wegen Leichtsinn an Gleisanla-
gen verunglückt, einige sogal
tödlich. Viele Lenker sind bei Rot
noch schne[ über die cleise ge-
fahren und dann von einem Zug
erfasst worden. Nicht bewusst isr
oft der lange Bremsweg: Ein Zug
nit 100 km/h benötigt 700 bis
1000 Meter umstehen zubleiben
- ein Auto nl]r rund 90 Meter.

KTEINEZEITUNG

MITTWoCN, 18. SEPTEI',lBER 2013

Bahn-Kamera:
Der RoLlicht Blitzer am Bahnüber
gang in Klagenfurt. seit yier Wochen
in Betrieb, regt aui Bereits mehr als
70.000 Euro an Strafen eingehoben.

erst ein paar Sekunden nachdem
die Schranken ganz offen sind?
OBB-Sprecher Christoph Poschl
,,Die Leute haben eine falsche
Wahrnehmung. Wenn der
Schranken in seiner Grundstel
lung ist ünd einnstet, erlischt
auch das Rotlicht. Und das ist
dcht der Fall, wenn der Schan-

Au.trlnlRl@ tel.roNed.ur
9'rrds.tr.oxr.rE.rt rro..t
Lr.+rr3a63/53oo-614 .-

.llll:.jj,

Wie komme ich zu
meinem Recht?
Der Präsldent der Kärntner Rechtsanwa tska rnmer
Dr. Gernot l\,4urko beantwortet Leser Fragen.

Heute, von 15 bis16 Uhr
Tel. 0810/200 107

XlElllE:IlEl l.
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Schon 500 Anzeigen
Täter hestahl
schlafende 0pfer
Iinbrecher durchsuchtcn
unbcmerkt \\birnhüuscr.

AFRITZ. Auf leisen Sohlcn rvarcn
in der Nacht auf Dicnstxg Ejn
brecher in Aliitz unter\\,cgsl
Zucrst drangen sie durch Öfi-
nen einer GrasseDtüre in das
Ubhnhäus eines l,ensionistcn
(73) ein. Si€ durchsuchteD das
Erdgcschoß nd den in der Ca-
ragc äbgestcllten l,kw Die Li'
grntümer schliefen im Oberge-
schoß, sie bekamen vom hn}
bruch nichts nit. Cestohlcn
würden eine PackuDg K.tur.um'
mi und ein kleiner lvlünzbetng.
Dann drangen dieselbeD Tätcr
beim benachbarteD Wohnhaus
durch die Keuertüre ins Inncrc
ein. Während sic im Partcrre xl
les durchsuchtcn, schlicfcn dlc
Eigentümerin und ihr sohn in1

Obergeschoß. Gcstohlcn wul
dcn 200 Eüro Bargeld.

ln derWaid-

Straße nah€ des

UKH in Klasen.
fürt st€ht lcrn.
tensbislansein-
zigeBahn.Kame.

lL
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